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STANDORT 

Der Busbahnhof befindet sich beim Bahnhof Spiez zwischen dem Bahnhofsgebäude, dem 

Gebäude der BLS-Betriebszentrale, der Bahnhofstrasse und dem Perron Gleis 1. 

Abb. 1 Ausschnitt aus Landeskarte 

Abb. 2 Satellitenbild des Busbahnhofs 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Projektübersicht 
Das Bauprojekt in Spiez zielt darauf ab, den Busbahnhof so umzubauen, dass er den Anforde-

rungen des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG) gerecht wird. Das Bundesgesetz ver-

langt, dass öffentliche Verkehrsinfrastrukturen so gestaltet werden, dass sie von Menschen mit 

Behinderungen eigenständig genutzt werden können. Die Anpassungen betreffen insbeson-

dere die Höhe der Haltekanten, die Breite der Perrons sowie weitere Massnahmen zur Erleich-

terung des Zugangs für Personen mit eingeschränkter Mobilität. Hauptbauherrin ist die Ge-

meinde Spiez, Nebenbauherrin die BKW AG / Postauto AG für das Teilprojekt der Busladesta-

tionen mit Erschliessung zum Laden der neuen Elektrobusse der Postauto AG. Nutzer der Bus-

haltekanten sind die Postauto AG und die STI Bus AG. Aktuell nutzen Taxis und das Spiezer-

Zügli, ein touristisches Transportmittel, den Platz, was die Planung der Umbaumassnahmen 

erschwert. Eigentümer der Parzelle ist die BLS AG. 

Ausgangslage und Defizite 
Der Busbahnhof in Spiez liegt eingezwängt zwischen der Bahnhofstrasse, der Betriebszentrale 

der BLS, dem Perron Gleis 1 und dem Bahnhofsgebäude. Der Platz ist begrenzt, was die Pla-

nung der Umbaumassnahmen erschwert. Der aktuelle Zustand des Bushofs weist mehrere 

Mängel auf: 

▪ Höhe der Haltekanten: Die bestehenden Haltekanten sind mit ca. 5 cm Anschlagshöhe zu 

niedrig, um einen barrierefreien Zugang zu den Bussen zu ermöglichen. Dadurch sind die 

fahrzeugseitigen Rampen ebenfalls zu steil. Die Haltekanten müssen erhöht werden, um den 

Anforderungen des BehiG zu entsprechen.  

▪ Perronbreiten: Die Breiten der Perrons sind zu schmal, um genügend Platz für den sicheren 

Ein- und Ausstieg von Rollstuhlfahrern und anderen Personen mit eingeschränkter Mobilität 

zu bieten. 

  

Abb. 3 Bestehender Busbahnhof Abb. 4 Bestehender Busbahnhof 
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Nutzungsanforderungen 
Die Anforderungen der verschiedenen Verkehrsbetriebe spielen eine zentrale Rolle in der Pla-

nung: 

▪ STI Bus AG: Die STI Bus AG nutzt Haltekante D, die mehrmals pro Stunde von Gelenkbus-

sen angefahren wird. Diese Busse weisen eine Länge von 18,75 m auf und deren Standzeit 

beim Bahnhof Spiez beträgt etwa 10 Minuten. 

▪ Postauto AG: Die Postauto AG nutzt die Haltekanten A, B und zukünftig auch C. Die Halte-

kante A wird von zwei Bussen gleichzeitig genutzt. Die Anzahl der Busse und Linien wird 

sich in Zukunft erhöhen, sodass zeitweise bis zu vier Busse gleichzeitig auf dem Bushof 

stehen. Zukünftig soll die Wartezeit der Busse genutzt werden, um die Akkus der Elektro-

busse zu laden. Dazu werden zwei Ladestationen (Pantographen) benötigt.  

▪ Taxi-Standplätze: Der Bushof bietet derzeit Platz für drei Taxis. Diese Standplätze werden 

für die Bauzeit auf die andere Seite des Bahnhofsgebäudes (Kurzzeitparkplatz) verschoben. 

Ob dies der definitive Standort bleiben wird, ist noch nicht klar. 

▪ Spiezer-Zügli: Das touristische Spiezer-Zügli verkehrt zwischen April und Oktober in einem 

Rundkurs vom Bahnhof zur Schiffsstation. Das Zugfahrzeug soll zukünftig elektrisch betrie-

ben werden und wird auch weiterhin einen Halteplatz beim Bahnhof benötigen. Wo sich die-

ser befinden wird, ist noch nicht definiert. 

Technische Umsetzung und Planungen: 
Um den Anforderungen des BehiG gerecht zu werden, sind folgende Massnahmen geplant: 

▪ Erhöhung der Haltekanten: Die bestehenden Haltekanten werden auf 16 cm erhöht, um ei-

nen nahezu niveaugleichen Einstieg in die Busse zu ermöglichen. Aufgrund der engen Platz-

verhältnisse und der Schleppkurven der Busse ist es nicht möglich, höhere Haltekanten mit 

22 cm Anschlagshöhe zu erstellen, da diese aufgrund des Überschwenkens bei An- und 

Wegfahrt zu Beschädigungen an den Bus-Chassis führen würden. Für den Ein- und Ausstieg 

von mobilitätseingeschränkten Personen werden die fahrzeugseitigen Rampen eingesetzt, 

um die verbleibende Höhendifferenz zu überbrücken. 

▪ Platzierung der Busse: Die Haltekanten werden so gestaltet, dass die Busse parallel zu den 

Perronkanten anhalten können und die Spaltbreiten möglichst gering ausfallen. Um die the-

oretische Planung zu überprüfen, wurden Fahrversuche mit nachgebauten Haltekanten 

durchgeführt. Dabei wurde festgestellt, dass die Busse beim Anfahren und Abfahren die Per-

rons überschwenken. Daher ist eine Höhe von 16 cm die optimale Lösung,  

▪ Elektrobus-Ladestationen: Zwei Ladestationen mit einer Leistung von jeweils 150 kW werden 

auf dem Bushof installiert. Diese ermöglichen es, die Elektrobusse der Postauto AG während 

der Standzeiten aufzuladen. Die Ladestationen sind mit Pantographen ausgestattet, die auf 

die Stromschienen der Busse abgesenkt werden, um den Ladevorgang zu starten. 

▪ Materialisierung und Entwässerung: Aufgrund der hohen Belastung durch den Busverkehr 

und die Hitzeentwicklung auf dem Platz wird die befahrene Fläche in Betonbauweise erstellt. 

Dadurch soll die Bildung von Spurrillen und Schäden am Belag verhindert und der Unter-

haltsaufwand gering gehalten werden. Die Entwässerung des Platzes wird durch neue, mas-

sive Vollgussrinnen verbessert, welche entlang der Perrons verlegt werden. 
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▪ Beleuchtung und Gestaltung: Zwei neue Masten mit kreisförmig angeordneten Leuchten 

werden installiert, um den Platz auszuleuchten, ohne die An- und Abfahrt der Busse zu be-

hindern. Auf den Perrons wird darauf geachtet, möglichst wenig Hindernisse zu platzieren, 

um die Bewegungsfreiheit der Fahrgäste nicht einzuschränken. Zudem ist eine vertikale Be-

grünung der Masten geplant. 

Verkehrsführung während der Bauzeit 
Während den Bauarbeiten wird der reguläre Busverkehr auf temporäre Haltestellen vor dem 

Bahnhofsgebäude verlegt. Der Verkehr auf der Bahnhofstrasse wird auf einen Fahrstreifen re-

duziert, und ein Verkehrsdienst wird eingerichtet, um den Verkehrsfluss zu regeln.  

Drittprojekte 
Neben dem Ausbau des Bushofs sind zwei weitere Projekte geplant, die mit dem Bau koordi-

niert werden müssen: 

Sanierung des Parkhauses beim Bahnhof Spiez 

Das Parkhaus befindet sich in einem schlechten Zustand und wird saniert. Die zeitgleiche Aus-

führung beider Projekte ist aufgrund der beengten Platzverhältnisse nicht möglich. 

Sanierung der Bahnhofstrasse 

Die Bahnhofstrasse wird ebenfalls saniert. 

Finanzierung 
Das Gesamtprojekt wird von mehreren Kostenträgern finanziert, darunter die Gemeinde Spiez, 

der Kanton Bern und die Postauto AG.  

Fazit 
Eine Machbarkeitsstudie hat ergeben, dass alternative Standorte im Bahnhofareal aufgrund der 

dichten Nutzung und der Eigentumsverhältnisse schwer zu realisieren sind. Zusammengefasst 

ist das vorliegende Bauprojekt die einzige realistische Lösung, um die Anforderungen des Be-

hiG zu erfüllen und den Busbahnhof Spiez für alle Nutzer zugänglich zu machen. 
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1 EINLEITUNG 

1.1 Ausgangslage 

Der bestehende Bushofplatz ist eingekeilt zwischen der kantonalen "Bahnhofstrasse", der BLS-

Betriebszentrale, dem BLS-Perron Gleis 1 und dem Bahnhofgebäude Spiez (Aufnahmege-

bäude). Zwischen dem Bushofplatz und den zwei bestehenden Gebäuden gibt es zwei beste-

hende Korridore für die Fussgänger/Bahnfahrgäste. Das BLS-Perron Gleis 1 dient auch als 

Haltekante für zwei Postautos. Mit dem BLS-Perron hat der Bushof vier Haltekanten. Der Bus-

hof wird von der STI AG und der Postauto AG genutzt. Zurzeit haben drei Taxis zwischen den 

zwei nördlichen Perrons ihre Standplätze auf dem Bushof. Das Spiezer-Zügli hält ebenfalls auf 

dem Bushof. 

1.2 Eigentumsverhältnisse 

Für das Projekt ist kein Landerwerb notwendig. 

BLS Netz AG 

Der Bushof liegt auf der Parzelle Nr. 6171 der BLS Netz AG (Eisenbahngrundstück). Zwischen 

der BLS Netz AG und der Einwohnergemeinde Spiez besteht eine Vereinbarung betreffend die 

Zurverfügungstellung für den Betrieb und Unterhalt der Bushaltestelle Bahnhof Spiez. Obwohl 

die BLS Netz AG die Grundeigentümerin ist, stellt die Einwohnergemeinde Spiez die Hauptkos-

tenträgerin für das Projekt "Busbahnhof Spiez – BehiG-konforme Anlegekanten" dar. 

Oberingenieurkreis I, Tiefbauamt des Kantons Bern 

Die Bahnhofstrasse ist Teil der Kantonsstrasse 1113 Spiez - Krattigen. Die nördlichste Halte-

kante, das zugehörige Perron und die Lichtsignalanlage für die Busbevorzugung sind Bestand-

teile der Kantonsstrassenanlage. 

Abb. 5 Satellitenbild von bestehendem Busbahnhof mit drei Postautos, STI-Gelenkbus und Spiezerzügli 
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1.3 Defizite 

Der bestehende Bushof beim Bahnhof Spiez entspricht nicht den Anforderungen, die das Be-

hindertengleichstellungsgesetz (BehiG) und die zugehörigen Verordnungen an die behinder-

tengerechte Gestaltung des öffentlichen Verkehrs stellt. Die Höhen der bestehenden Haltekan-

ten sind zu niedrig und die Perronbreiten zu schmal. Alle Bauten, Anlagen und Fahrzeuge müss-

ten gemäss dem BehiG-Umsetzungskonzept spätestens bis Ende Jahr 2023 angepasst sein. 

1.4 Nutzungsanforderungen 

Die Anfahrt der Bushaltekanten muss aus Richtung Kronenplatz (Thun) und aus Richtung Krat-

tigen möglich sein. 

1.4.1 STI Bus AG 

Die STI Bus AG belegt die Haltekante D, welche zwei- bis viermal pro Stunde mit Gelenkbussen 

(L = 18.75 m) angefahren wird. Die Standzeit beträgt ca. 10 Minuten. 

1.4.2 Postauto AG 

Die Postauto AG belegt die Haltekanten A, B und zukünftig auch C, welche bis zu elfmal pro 

Stunde mit verschiedenen Bustypen angefahren werden. Die Haltekante A wird von zwei Bus-

sen gleichzeitig benutzt. Zukünftig werden sich die Anzahl Linien und Frequenzen erhöhen. 

Bereits heute stehen bis zu vier Busse gleichzeitig auf dem Platz des Busbahnhofs. Die Warte-

zeit soll mit der Umstellung auf Elektrobusse zum Laden der Akkus genutzt werden. Deshalb 

werden zwei Ladestationen (Pantographen) benötigt. Die Längen der neuen Elektrobusse wer-

den 12 m und 18 m (Gelenkbus) betragen. 

Abb. 6 Busbahnhof mit Postauto an Haltekante A 
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1.4.3 BehiG und Hindernisfreiheit 

Das "Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinde-

rungen" (BehiG) hat zum Zweck, Benachteiligungen zu verhindern, zu verringern oder zu be-

seitigen, denen Menschen mit Behinderungen ausgesetzt sind. Die "Verordnung über die be-

hindertengerechte Gestaltung des öffentlichen Verkehrs" (VböV) legt fest, wie der öffentliche 

Verkehr zu gestalten ist, damit er den Bedürfnissen der Menschen mit Behinderungen (Behin-

derter) entspricht. Darin steht folgendes unter Artikel 3 Grundsätze: 

1 Behinderte, die in der Lage sind, den öffentlichen Raum autonom zu benützen, sollen auch Dienstleistungen des 
öffentlichen Verkehrs autonom beanspruchen können. 

2 Soweit die Autonomie nicht durch technische Massnahmen gewährleistet werden kann, erbringen die Unterneh-
men des öffentlichen Verkehrs die erforderlichen Hilfestellungen durch den Einsatz von Personal. 

3 Die Unternehmen des öffentlichen Verkehrs verzichten möglichst auf eine Pflicht zur Voranmeldung, die nur für 
Behinderte gilt. 

Dies bedeutet, dass der Zugang in die Fahrzeuge möglichst ohne fremde Hilfe möglich sein 

soll, was mit einem niveaugleichen Einstieg erreicht wird. Für Personen im Rollstuhl ist der 

niveaugleiche Ein- und Ausstieg gewährleistet, indem zwischen Perron und dem Einstiegsbe-

reich des Fahrgastraums eine Niveaudifferenz und eine Spaltbreite von maximal je 5 cm (res-

pektive 3 cm und 7 cm) erreichbar sind. Ist aus Gründen der Verhältnismässigkeit kein niveau-

gleicher Einstieg möglich, muss immer die bestmögliche abweichende Lösung realisiert wer-

den: 

▪ Verschieben der Haltestelle 

▪ Teilerhöhung im Bereich der Manövrierflächen  

▪ Perronhöhe von 16 cm für den Einstieg mit Rampe 

1.4.4 Taxi-Standplätze 

In der Fahrgasse zwischen Perron C und D befinden sich aktuell drei Taxistandplätze. Es wer-

den weiterhin drei Standplätze benötigt. Alle fünf Türen der Taxis müssen für den Personen- 

und Warenumschlag ungehindert geöffnet werden können.  
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1.4.5 Spiezer Zügli 

Zwischen April und Oktober verkehrt das Spiezer Zügli in einem Rundkurs zwischen dem Bahn-

hof und der Schiffsstation und vermittelt den Touristen via Audio-Guide Wissenswertes über 

Spiez. Dafür wird weiterhin ein Halteort benötigt. Das Zugfahrzeug soll durch ein Modell mit 

Elektro- statt Verbrennungsmotor ersetzt werden. Technische Daten und Anforderungen an die 

Ladeinfrastruktur sind noch nicht bekannt. 

1.4.6 Kantonsstrasse Bahnhofstrasse 

Auf der Kantonsstrasse ist die Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h signalisiert. Damit beim Bus-

bahnhof die Ein- und Ausfahrt funktioniert, ist eine Ampelanlage vorhanden. 

1.5 Drittprojekte 

1.5.1 Sanierung Parkhaus Bahnhof Spiez 

Das Parkhaus befindet sich in einem baulich schlechten Zustand und wird saniert. Die zeitglei-

che Ausführung beider Projekte ist aufgrund der beengten Platzverhältnisse nicht möglich. 

1.5.2 Sanierung der kantonalen Bahnhofstrasse 

Die Sanierung der Bahnhofstrasse durch den Oberingenieurkreis I erfolgt in Koordination mit 

der Sanierung des Parkhauses. 

1.5.3 Neubau Postauto-Depot 

Die Postauto AG plant in Spiez ein neues Bus-Depot als Ersatzneubau für das bestehende Bus-

Depot in Aeschi, unter anderem für ihre neuen Elektro-Postautos. 

Abb. 7 Spiezerzügli 
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1.6 Bewilligungsverfahren 

1.6.1 Baubewilligung 

Die Gemeinde Spiez wird mittels kommunalem Baubewilligungsverfahren mit der Bewilligungs-

behörde Regierungsstatthalteramt die Baubewilligung anstreben. 

1.7 Grundlagen 

1.7.1 Allgemeine Grundlagen 

▪ Gesetzliche Grundlagen  

▪ Vorschriften der Behörden  

▪ SIA und VSS Normen, Stand Oktober 2024 

1.7.2 Projektspezifische Grundlagen 

Vorangehende Teilphase «Phase 1, Handlungsbedarf» 

▪ Technischer Bericht: "Behindertengerechte Busanlegekanten Spiez, Phase 1, Handlungs-

bedarf", Kissling + Zbinden AG Spiez, 04.02.2021 

▪ E-Mail-Protokoll: "Korrektur Zusammenfassung Startsitzung Planung Busanlegekanten 

Bahnhofplatz Spiez", Kissling + Zbinden AG Spiez, 10.11.2022 

Bauprojekt 

▪ Dokument: "1.274_Arbeitspapier zum Entwurf Bauprojekt_2023-04-14", Kissling + Zbinden 

AG Thun, 14.04.2023 

▪ Protokoll: "1.274_PR_Projektsitzung Nr. 2_Rev 1_2023-06-28", Kissling + Zbinden AG 

Thun, 09.08.2023 

▪ Aktennotiz: "1.274_AN_Fahrversuche_2023-07-28", Kissling + Zbinden AG Thun, 

28.07.2023 

▪ Grundbuchplan: Der im Projekt verwendete Grundbuchplan stammt vom September 2020.  

▪ Werkleitungen: Die Werkleitungen wurden im Juli 2024 erhoben. Die Entwässerung und 

Fernwärmeleitung auf der Eisenbahnparzelle Nr. 6171 existieren nur im PDF-Format und 

mussten digitalisiert werden. Die Wasserversorgungsgenossenschaft (WVG), vertreten 

durch Thomas Wernli wurde im Juli 2024 über das Projekt informiert und es wurden allfällige 

Vorhaben von Seite WVG abgefragt. Die WVG hat keinen Bedarf an baulichen Massnahmen 

im Projektperimeter geäussert. 

▪ Vermessungsaufnahmen: Die Vermessungsaufnahmen wurden im Januar 2023 durch die 

Firma Geowork AG erstellt. Es wurde ein Fixpunktnetz mit Netzausgleich erstellt, ab wel-

chem die Bauabsteckungen erfolgen können. Die Vermessungsaufnahmen wurden tachy-

metrisch ausgeführt. Es wurde ein digitales Geländemodell (Dreiecksvermaschung) erstellt. 
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Das BLS-Perrondach vom Gleis 1 wurde teilweise aufgenommen. Nachgelagert erfolgten im 

Juli 2024 ergänzende Vermessungsaufnahmen infolge Erweiterung des Projektperimeters. 

▪ Schachtprotokolle: Geowork AG hat zehn Schachtprotokolle von den bestehenden Ent-

wässerungsschächten erstellt, siehe Anhang. 

▪ Zustands- und Baugrunduntersuchungen, Sondagen:  

 

Sondage für Verteilkasten (VK) 

Am 25. September 2024 wurde eine Sondage am geplanten Standort des Verteilkastens 

(VK) durch die BKW durchgeführt. Baulich ist die Platzierung des VK möglich.  

 

Sondage Fernwärmeleitung BLS 

Zwischen dem Bahnhofsgebäude und der Betriebszentrale der BLS verläuft eine Fernwär-

meleitung, deren genaue Lage nicht bekannt ist und die eventuell im Konflikt mit dem Fun-

dament der Elektrobus-Ladestation auf dem Perron B stehen wird. Für die Abklärung, ob 

eine Umlegung notwendig wird, sind zwei Sondagen vorgesehen. 

 

Sondagen Oberbau 

Damit der Aufbau und allfälliger PAK-Gehalt des bestehenden Belags für die Submission 

eruiert werden kann, ist die Entnahme von vier Bohrkernen im Platzbereich und 2 auf der 

Kantonsstrasse vorgesehen. Zur Prüfung des Baugrunds sind zwei Belagsfenster und ME-

Messungen auf der bestehenden Fundationsschicht (Planie) und dem darunterliegenden 

Baugrund (Planum) vorgesehen. 

 

Abb. 8 Sondage für Verteilkasten 
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2 PROJEKTBESCHRIEB 

2.1 Situation 

Die weiter zu bearbeitende Projektvariante wurde in der vorangehenden Teilphase «Phase 1: 

Handlungsbedarf» festgelegt. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse und Entscheidungen wur-

den im Zuge des Bauprojekts detaillierter geprüft. In einem ersten Schritt wurden die Busper-

rons auf die BehiG-konforme Breite verbreitert und in Längsrichtung auf der Platzfläche einge-

mittet. Die Perronlängen wurden mit 18 m den Längen der Gelenkbusse angepasst. In Quer-

richtung gaben die bestehenden Haltekante A und Haltekante D die Ausrichtung vor. Die Dis-

tanz dazwischen, abzüglich der drei Perrons mit 2.90 m Breite (gem. SN 640 075 Fussgänger-

verkehr, Hindernisfreier Verkehrsraum), wurden gleichmässig auf die Fahrgassen aufgeteilt. 

Danach wurden die Schleppkurven mit den verschiedenen Busfahrzeugen (STI und Postauto) 

erstellt. Die Prüfung mit den Schleppkurven hat ergeben, dass aufgrund dem Überschleppen 

der Perrons bei der An- und Wegfahrt die Haltekanten nur mit einer Anschlagshöhe von 16 cm 

möglich sind. "Kissenlösungen" (Teilerhöhung) mit Haltekantenhöhen von 22 cm vor den zwei-

ten Bustüren wurden geprüft und sind aufgrund des Überschleppens der Bus-Chassis der Per-

rons bei der An- und Wegfahrt nicht möglich. Entsprechend sind für Personen mit einer Gehhilfe 

oder einem Rollstuhl für den Aus- und Einstieg für die Überbrückung der Höhendifferenz von 

6 cm (22 cm – 16 cm) mobile Rampen erforderlich. 

Die Schleppkurvenprüfung hat ergeben, dass die Anfahrt schwieriger ist als die Wegfahrt. Die 

Busse müssen parallel zu den Perronkanten und möglichst nahe an diesen anhalten können. 

Zur Optimierung wurden die Perrons in Wegfahrtrichtung verschoben. Eine weitere 

Abb. 9 Ausschnitt aus Situationsplan 
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Verbesserung der Befahrbarkeit für die Anfahrt kann mit der Vergrösserung des Radius des 

Trottoirrands beim Abbiegen auf die Platzfläche erzielt werden.  

Damit die Befahrbarkeit nicht nur in der Theorie funktioniert, wurde diese mittels Fahrversuchen 

an mit Holzlatten nachgebauten Haltestellenkanten verifiziert, was zu folgenden Erkenntnissen, 

Beschlüssen und Projektoptimierungen führte: 

▪ Die Rampen und Perrons konnten weiter in Richtung Interlaken verschoben werden. Damit 

entsteht mehr Platz auf der Anfahrtsseite und die Anfahrt wird verbessert. Es ist einfacher, 

die maximale Spaltbreite von 75 mm (horizontal) zwischen Perron und Fahrzeug einzuhalten  

[Verordnung des UVEK über die technischen Anforderungen an die behindertengerechte 

Gestaltung des öffentlichen Verkehrs (VAböV) mit Bezug auf Anhang Ziffer 2.3 der Verord-

nung (EU) Nr.1300/2014]. 

▪ Die Rampen werden im Bereich der Perronhinterkante in Richtung Platzfläche schmaler, 

damit das linke Heckrad bei der An- und Wegfahrt die Rampen nicht überfährt. Die Rampen 

sind mit den minimalen Breiten von 1.80 m behindertengerecht projektiert. 

▪ Das Überschleppen der Perrons mit Fahrzeugfront- und Heck ist unvermeidlich und kann 

auch beim Perron A nicht verbessert werden. Deshalb ist die Anschlagshöhe von 16 cm die 

richtige Wahl. Bei einer Anschlagshöhe von 22 cm würden die Karosserien der Busse beim 

Überschwenken beschädigt. Zur Verbesserung der Sicherheit ist die Markierung des Über-

schwenkbereichs vorgesehen, damit dieser für die wartenden Personen ersichtlich ist. 

▪ Kandelaber und Informationstafeln sind in der Perronmitte in Nähe der Hinterkante platziert, 

damit sie die An- und Wegfahrt nicht behindern. 

▪ Die beiden letzten Parkfelder behindern die Anfahrt aus Richtung Interlaken an die Halte-

kanten B und C, deshalb sind sie aufzuheben. 

   

 

  

Abb. 10 Bilder von Fahrversuchen mit nachgebildeten Haltekanten 
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2.2 Geprüfte Alternativen für selbständige und hindernisfreie  
 Benutzung des Busbahnhofs 

Wegen den bei der Projektierung festgestellten Gründen, die eine Haltekantenhöhe von 22 cm 

und "Kissenlösungen" verhindern, wurden folgende Projektoptimierungen geprüft, um eine selb-

ständige und hindernisfreie Benutzung des Busbahnhofs zu ermöglichen:  

1. Alternative Anordnung der Haltekanten 

Die zwei Korridore für die Fussgänger/Bahnfahrgäste zwischen dem Bushofplatz und den zwei 

bestehenden Gebäuden können nicht noch schmaler ausgebildet werden Auf dem Bushofplatz 

ist keine alternative Anordnung der Haltekanten möglich. Eine schräge Anordnung der Halte-

kanten verbessert deren Anfahrt, verschlechtert aber die Wegfahrt oder umgekehrt. Die Perrons 

wären zu kurz und an Haltekante A könnten nicht zwei Busse anlegen, siehe Abb. 11. 

2. Aufweitung Projektperimeter und situative Zwangspunkte 

Eine Reduktion der Anzahl Haltekanten für eine bessere Platzierung der Perrons für die An- 

und Wegfahrt ist nicht möglich, da diese bereits heute stark ausgelastet sind und Busse zum 

Warten auf Freibereiche im Bahnhofsgebiet ausweichen müssen. 

3. Aufweitung Projektperimeter und situative Zwangspunkte 

Aufgrund der Erkenntnisse bei der Projektierung des Bushofplatzes wurde in einem weiteren 

Schritt geprüft, ob im Bahnhofbereich alternative Standorte für Bushaltekanten möglich sind. 

Das Bahnhofareal ist durch eine Vielzahl von verschiedensten Nutzungen dicht belegt. Es 

zeigte sich, dass die anderen Freiflächen zu klein und eine sinnvolle Positionierung mit gerader 

Anfahrt für Haltekanten mit einer Höhe von 22 cm nicht möglich sind. Im Rahmen des Baupro-

jekts wurde mittels zweier Variantenstudien versucht, auf diesem Areal einen regulären Ersatz-

standort für das Spiezer-Zügli zu finden – erfolglos. Nur durch den Rückbau von bestehenden 

Liegenschaften kann mehr Raum geschaffen werden. 

Abb. 11 Prüfung alternative Anordnung der Busperrons mit Schleppkurven 
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4. Reguläre Fahrbahnhaltestellen auf der kantonalen «Bahnhofstrasse» 

Fahrbahnhaltestellen auf der kantonalen "Bahnhofstrasse" sind aus betrieblichen Aspekten 

nicht möglich. 

▪ Die kantonale "Bahnhofstrasse" ist eine wichtige Durchgangsstrasse mit je einem Fahrstrei-

fen pro Richtung. 

▪ Die Busse (Postauto) haben längere Standzeiten. 

▪ Die neuen Elektrobusse der Postauto AG sollen während den Standzeiten über Elektrobus-

Ladestationen mit Pantographen geladen werden. Die kantonale "Bahnhofstrasse" kann 

während dieser Zeit nicht blockiert werden. 

▪ Reguläre Fahrbahnhaltestellen sind auf der Bahnhofstrasse nicht möglich, weil die Anfahrt 

der Busse aus beiden Richtungen der Bahnhofstrasse erfolgt. 

▪ Aufzählung ist nicht abschliessend. 

2.3 Sichtverhältnisse 

Die Sichtverhältnisse werden gegenüber dem Bestand nicht verändert. Die Knotensichtweite ist 

für das Einbiegen der Busse nicht massgebend, da der Verkehr durch die Ampeln angehalten 

wird, sobald die Busse die Induktionsschlaufen befahren. Die Anhaltesichtweite von 50 m bei 

50 km/h gemäss "VSS 40 090b" und die Knotensichtweite von A = 60 m bei 50 km/h werden 

eingehalten. 

2.4 Normalprofil 

Die Perronbreiten wurden gemäss "SN 640 075, Fussgängerverkehr, Hindernisfreier Verkehrs-

raum" mit 2.90 m konstruiert und die übrige Breite auf die Fahrbahnen aufgeteilt. Damit werden 

die Vorgaben für den Ein- und Ausstieg mit busseitiger Rampe und 16 cm Anschlagshöhe ein-

gehalten. Als Haltekanten werden Sonderbordsteine mit Anschlagshöhe 16 cm versetzt, bei 22 

cm würden die Busse aufgrund des Überschwenkens bei der An- und Wegfahrt beschädigt.  

Abb. 12 Normalprofil des Busbahnhofs 
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2.5 Querprofile / Längenprofile / vertikale Geometrie 

Die Bahnhofstrasse, das Bahnperron 1 und die an das Bahnhofsgebäude und BLS-Betriebsge-

bäude angrenzenden Fussgängerflächen bleiben unangetastet und sind für die vertikalen Ge-

ometrien des Projekts massgebend. Um eine 16 cm hohe Haltekante generieren zu können, 

wird der bestehende Bushofplatz abgesenkt. Der Gefälleverlauf des Bushofplatzes wurde so 

projektiert, dass entlang der Haltekanten möglichst keine Entwässerungsrinnen erforderlich 

sind und die den Haltekanten gegenüberliegende Perronkanten nicht unnötig hoch ausfallen 

(Stolpergefahr). Im Zuge der Projektierung wurden vier verschiedene Varianten geprüft. Die 

Variante mit den niedrigsten Anschlagshöhen an den Perronhinterkanten wurde als Bestvari-

ante gewählt. Mit Anschlagshöhen von 17 cm liegen diese im Bereich von üblichen Treppen-

stufen, andere Varianten lagen bei bis zu 27 cm, was die Unfallgefahr erhöhen würde. Bei der 

Bestvariante liegen zwei der vier Entwässerungsrinnen auf Seite der Haltekanten, was durch 

den gewählten massiven Rinnentyp kein Problem darstellt. Die von den STI vorgeschlagene 

Variante mit mittig der Fahrzeughaltebereiche liegenden Entwässerungsrinnen wurde verwor-

fen, weil sich dadurch die Anzahl Fugen und Betonplatten stark erhöht oder eine grosse Fläche 

der vorgesehenen Betonfahrbahn bewehrt werden muss. Zusätzlich ist diese Variante aus ge-

stalterischer Sicht die schlechteste. Im Bestand liegen die Maximalgefälle teilweise bei unter 

1%. Zur Verbesserung der Platzentwässerung werden die Gefälle wo immer möglich erhöht. 

Die gegen Verformung widerstandsfähige Betonfahrbahn verbessert den Wasserabfluss zu-

sätzlich. 

Die Platzfläche weist praktisch kein Längsgefälle auf, wenn die beiden Bestandeshöhen, auf 

welche anzuschliessen ist, miteinander verbunden werden. Die Platzfläche ist mittels Absen-

kung der Bushaltebereiche und Quergefälle zu gestalten, so dass minimale Fallliniengefälle von 

1.00 % entstehen.  

  

Abb. 13 Querprofil des Busbahnhofs 

Abb. 14 Längenprofil der Haltekante C 
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2.6 Platzentwässerung 

Die bestehenden Längsrinnen werden abgebrochen und durch BGS Hydroblock 200 Vollguss-

rinnen mit engmaschiger Abdeckung (kein Steckenbleiben der Fussgänger) entlang der Per-

rons ersetzt. Die Rinnen sind aufgrund der nicht realisierbaren minimalen Längsgefälle im Hal-

tebereich notwendig. Die Schächte und Leitungen der Platzentwässerung sind in einem 

schlechten Zustand, entsprechen nicht den heutigen Normen und Anforderungen und passen 

nicht mit den Betonplatten und Fugen zusammen. Deshalb werden diese, vom System her ana-

log dem Bestand und den Normen angepasst neu gebaut. Durch die Gefälleänderung in Rich-

tung Perron bei der Haltestelle D entwässert dieser Bereich nicht mehr auf die Bahnhofstrasse. 

Die Platzentwässerung erfolgt wie im Bestand über die Regenwasserleitung der Kanalisation 

im Trennsystem in den Thunersee. Aufgrund der Platzverhältnisse ist keine Versickerung mög-

lich. 

 

Abb. 15 Ausschnitt aus Situationsplan Entwässerung 

Abb. 16 BGS Hydroblock 200 Vollgussrinne 
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2.7 Werkleitungen 

Für die Platzbeleuchtung werden neue Kabelschutzrohre und Schächte erstellt. Über diese wer-

den ebenfalls die Induktionsschleifen an die Ampelsteuerung angebunden und sie dienen eben-

falls zur Erschliessung von zukünftigen Ladestationen für Elektrobusse. Die Elektroschächte 

liegen im Perronbereich. Da die Perronflächen in Asphaltbelag gebaut werden, können spätere 

Ergänzungen und Anpassungen einfacher erstellt werden als im Bereich der Fahrflächen in 

Betonbauweise. Die sonstigen Werkleitungen bleiben unangetastet. Da die von der Seestrasse 

kommende bestehende elektrische Versorgung der Platzbeleuchtung bereits mehrmals beein-

trächtigt war oder nicht funktionierte, wird im gleichen Graben mit dem Kabelrohrblock der BKW 

eine neue Zuleitung zwischen Busbahnhof und Schlösslistrasse verlegt. 

BKW-Projekt Elektrobus-Ladestationen für Postauto AG 

Es sind zwei Elektrobus-Ladestationen für die Postautos geplant. Dadurch können die Busse 

tagsüber mit Strom aus erneuerbaren Energien geladen werden und benötigen kleinere Akkus, 

was das Fahrzeuggewicht reduziert und den Energiebedarf wiederum senkt. Eine Elektrobus-

Ladestation wird auf 150 kW ausgelegt. Der Ladevorgang erfolgt mittels Pantograph, welcher 

auf die Stromschienen auf dem Busdach abgesenkt wird. 

Die neue Rohranlage beginnt beim bestehenden Kabelschacht in der Schlösslistrasse. Im be-

stehenden, gemauerten Kabelschacht sind neue Rohreinführungen zu erstellen. 

  

  

Abb. 17 Ausschnitt aus dem Situationsplan Werkleitungen 
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Die geplante Elektro-Rohranlage in der Schlösslistrasse kreuzt ein Dutzend bestehender Wer-

kleitungen teilweise sehr schleifend in diesem kurzen Teilabschnitt, welcher mit Nachtarbeit 

geplant ist. Gegebenenfalls sind Massnahmen an den bestehenden Werkleitungen in der 

Schlösslistrasse infolge der neuen Elektro-Rohranlage erforderlich. Allfällige Massnahmen an 

den bestehenden Werkleitungen in der Schlösslistrasse sind mit der Swisscom und der WVG 

zu besprechen, damit der Bau der neuen Kabelrohranlage für die Elektrobus-Ladestationen 

möglich wird. 

▪ Bestehender Elektro-Rohrblock der BKW, sehr schleifend 

▪ Swisscomleitung (über Elektro-Rohranlage) unmittelbar vor Schachteinführung; höhenmäs-

sig kein Spielraum bei Elektro-Rohranlage 

▪ Wasserleitung (unter Elektro-Rohranlage) 

▪ Bestehender Elektro-Rohrblock der BKW 

▪ Swisscom (über Elektro-Rohranlage) 

▪ Bestehender Elektro-Rohrblock der BKW, sehr schleifend 

▪ Wasserleitung (unter Elektro-Rohranlage) 

▪ Regenabwasserleitung  500 mm (unter Elektro-Rohranlage) 

▪ Bestehende Elektro-Leitung der BKW 

▪ Swisscom-Rohrblock 

▪ Swisscomleitung 

▪ Regenabwasserleitung  400 mm (unter Elektro-Rohranlage) 

2.8 Materialisierung 

Aufgrund der hohen Belastung durch die Busse (Bremsen, Anfahren, Einlenken an den immer 

gleichen Stellen) und die Wärmebelastung durch die Sonneneinstrahlung fiel die Entscheidung, 

die befahrene Platzfläche in Betonbauweise zu erstellen. Damit werden gegenüber einem As-

phaltbelag Spurrinnen und Belagsschäden verhindert, der Unterhaltsaufwand verringert und die 

Lebensdauer erhöht. Die Perronflächen werden in Asphalt erstellt. Bei den Haltekanten wird 

der Kasseler Sonderbord-Stein in Granit (längere Lebensdauer als Version in Beton) mit 16 cm 

Anschlagshöhe eingesetzt. Bei den Platzzugängen und Rampen werden zwecks Behinder-

tentauglichkeit Randabschlüsse mit schrägem 4 cm hohen Anschlag verbaut. Damit die Ent-

wässerungsrinnen dem Befahren mit den Bussen standhalten, sind Vollgussrinnen mit fixen 

Gitterrosten vorgesehen. Für den Unterhalt sind an den Enden und bei den Ausläufen War-

tungsöffnungen mit verschraubten Gitterrosten anzuordnen. 

Abb. 18 Beispiel Busladestation (Pantograph) Abb. 19 Foto im Schacht in der Schlösslistrasse 
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2.9 Beleuchtung 

Im Bestand wird der Bushof mit sechs Leuchten beleuchtet, jeweils eine an Perronanfang und 

Perronende. Neu sind zwei 14 m hohe Masten für die Beleuchtung des Bushofes geplant, die 

in der Mitte (längs) der Perrons B und D versetzt werden. An den Masten sind mehrere kreis-

förmig angeordnete Leuchten angebracht, welche den Platz ausleuchten. Mit dieser Platzierung 

werden die An- und Wegfahrt der Busse (Überschwenken der Perrons) nicht behindert und die 

Fussgängersicherheit erhöht. Die Ausleuchtung wurde geprüft und entspricht den Vorgaben 

(Abb. Nr. 21) 

  

2.10 Möblierung / Ausrüstung 

Die Beschriftung der Haltekante A bleibt weiterhin an der Stütze des Dachs von Perron 1. Bei 

den Haltekanten B und C wird diese auf den Postauto-Ladestationen angebracht und bei der 

Haltekante D auf der digitalen Abfahrtsanzeige der STI. Für die Haltestellenschilder (STI/Post-

auto) und Fahrpläne werden ebenfalls die Ladestationen und Abfahrtsanzeige verwendet. Das 

Ziel ist, dass möglichst wenig Hindernisse auf den Perronflächen die Bewegungsfreiheit ein-

schränken und der Platz zum Ein- und Aussteigen und Warten genutzt werden kann. Die be-

stehende Uhr mit den daran angeschlossenen Lautsprechern wird verschoben und an das neue 

Perron von Haltekante C angepasst. 

  

Abb. 20 Visualisierung Bushof mit Beleuchtung und Ladestationen Abb. 21 Überprüfung Platzausleuchtung 
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2.11 Begrünung 

Die Überlagerung aller Schleppkurven (Abb. 22) zeigt, dass praktisch keine Flächen übrigblei-

ben, die nicht befahren werden. Die Flächen auf den Perrons werden zum Warten und Ein- und 

Ausstieg benötigt. Eine Begrünung ist somit praktisch nicht möglich. Um doch etwas Grün auf 

den Platz zu bringen, ist eine vertikale Begrünung der beiden Kandelaber vorgesehen. Im Be-

reich der Kandelaberfundamente sind unterirdische Pflanzgruben geplant, welche begehbar 

überdeckt werden. Oberirdisch ist nur ein kleiner Pflanztrog zu sehen, der die Behindertentaug-

lichkeit nicht einschränkt. Vom Pflanztrog aus wachsen Kletterpflanzen entlang von Chrom-

stahlseilen in die Höhe. Ab einer Höhe von 2.20 m werden die Seile in Perronlängsrichtung 

beidseitig der Kandelaber mittels Ausleger aufgefächert, so dass zwei segelähnliche Grünflä-

chen entstehen.  

 

Abb. 22 Schleppkurvenzusammenstellung aller Bustypen und Busperrons 
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Die definitive Gestaltung der Begrünung und die Art der Bepflanzung ist aktuell in der Projek-

tierung und noch nicht definitiv festgelegt. In Abbildung Nr. 23 und sind vier mögliche Varianten 

ersichtlich. 

 

2.12 Signalisation und Markierung 

Folgende Signalisationen werden benötigt: 

▪ 2.02 Einfahrt verboten bei Platzausfahrt 

▪ 2.49 Halteverbot mit Zusatztafel "Ausgenommen Bus“ 

▪ 3.02 Kein Vortritt 

Folgende Markierungen werden benötigt: 

▪ Taktile Aufmerksamkeitsfelder auf den Perrons im Bereich der Fronttüren der Busse 

▪ Parkverbotslinien entlang der Platzabgrenzungen, ausgenommen Haltekante A 

▪ Haltelinie bei Platzausfahrt 

▪ Führungslinie bei Platzzufahrt und vor Perron D 

▪ Markierung der Überschwenkbereiche (Gefahrenbereiche) der Busse bei An- und Wegfahrt 

auf den Perrons 

2.12.1 Lichtsignalanlage für Busbevorzugung 

Es hat eine bestehende Lichtsignalanlage (LSA) mit drei Standorten für die Busbevorzugung. 

Der Eigentümer und Betreiber der LSA ist das TBA des Kantons Bern. An der bestehenden 

LSA für die Busbevorzugung sind Massnahmen erforderlich. 

▪ Erneuerung der Steuerung 

▪ Damit die Busse die Lichtsignalanlage auch ohne Funk ansteuern können, sind Detektorlei-

tungen in die neue Betondecke zu verlegen (Ansteuerung der LSA per Funk und mit Detek-

tor-/Induktionsschleifen) 

▪ Die Ampel vor dem Bushofplatz ist in Richtung Thun zu verschieben, damit die Einfahrt auf 

den Bushofplatz künftig nicht mehr durch wartende Fahrzeuge blockiert wird 

Abb. 23 Varianten Kandelaber mit Begrünung 
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3 BAUAUSFÜHRUNG 

3.1 Bauzeit 

Die Bauzeit durch den Bauunternehmer (Baumeister) wird auf ein halbes Jahr geschätzt. 

3.2 Verkehrsregime 

Auf der Bahnhofstrasse wird eine einstreifige Verkehrsführung eingerichtet, da vor dem Bahn-

hofsgebäude die provisorischen Bushaltstellen als Fliesskante eingerichtet werden. Für die Ver-

kehrsregelung ist ein Verkehrsdienst vorgesehen. 

3.3 Bauablauf / Provisorien 

Der behindertengerechte Ausbau des Busbahnhofs ist in folgende sechs Bauphasen aufgeteilt: 

Bauphase Arbeiten 

1 

▪ Erstellung der temporären Bushaltestellen 

▪ Erstellung der Kabelrohranlage zwischen Anschlussschacht Schlösslistrasse und 

Verteilkasten in der Bahnhofstrasse 

▪ Erstellung Verteilkasten. 

2 

▪ Erstellung der Kabelrohranlage zwischen Anschlussschacht Schlösslistrasse und 

Verteilkasten in der Bahnhofstrasse 

▪ Erstellung Verteilkasten. 

3 

▪ Rückbauten auf Bushofplatz 

▪ Massnahmen an bestehenden Entwässerungsleitungen und Schächten 

▪ Erstellung Platzentwässerung 

▪ Kabelrohranlagen erstellen 

▪ Fundamente erstellen 

▪ Fundationsschicht erstellen 

▪ Randabschlüsse und Bushofplatz-Entwässerung erstellen 

▪ Planie erstellen 

▪ Busperrons erstellen 

4 ▪ Belagseinbau Bahnhofstrasse vor Bushof 

5 ▪ Erstellung Betondecke für Bushof 

6 ▪ Rückbau temporäre Bushaltestellen 
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3.4 Verkehrsführung während der Bauzeit 

3.4.1 Regulärer Busverkehr 

Die Bereiche vor dem Bahnhofsgebäude Spiez und beim Kurzparking vor dem Parkhaus-Fuss-

gängerzugang werden mit temporären erhöhten Haltekanten ausgebaut und als Halteorte für 

die Busse während dem Umbau verwendet. Während dieser Zeit ist die Bahnhofstrasse in die-

sem Bereich nur einstreifig und in eine Richtung befahrbar, aus Richtung Kronenplatz (Thun) in 

Richtung Krattigen. Die Busse aus Richtung Krattigen werden via Seestrasse – Kronenplatz – 

Bahnhofstrasse umgeleitet. 

3.4.2 Bahnersatzverkehr 

Bahnersatzverkehr resultiert infolge geplanter und ungeplanter Ereignisse auf den Bahntras-

sees. Geplante Ereignisse sind z. B. bauliche Massnahmen an Bahntrassen. Ungeplante Er-

eignisse sind Naturereignisse, welche den Bahnverkehr beeinträchtigen. Die Bereiche vor 

dem Bahnhof Spiez, Parkhaus-Ausgang und den Kurzparkfeldern werden als Halteorte für die 

Busse während dem Bahnersatzverkehr benötigt. Während dieser Zeit ist die Bahnhofstrasse 

in diesem Bereich temporär nur einstreifig und in eine Richtung befahrbar. 

Für einen belegten Intercity-Zug sind sechs bis sieben Bahnersatz-Busse (Gelenkbusse) er-

forderlich. Der Transport von Passagieren und Gepäck eines Doppelstockzugs erfordert ent-

sprechend noch mehr Busse. Diese Bahnersatzverkehrsflächen können nicht belegt werden 

und müssen im Ereignisfall verfügbar sein. Für den Fall des gleichzeitigen Bahnersatzver-

kehrs und des regulären Busverkehrs während der Bauzeit des Busbahnhofs ist aktuell noch 

keine Lösung vorhanden. Diese muss bis zum Baustart vorliegen. 

Im Jahr 2025 gibt es zwischen dem 02.05.2025 und dem 05.05.2025 eine geplante Wochen-

endsperre mit Ersatzverkehr. 

 

Abb. 24 Situationsplan Ersatzverkehr aus Konzept BLS 
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3.4.3 Fussgängerverkehr 

Der Fussgängerstreifen bei der Passerelle, die Längsverbindung entlang der Bahnhofsstrasse 

und der Zugang zu den Veloabstellplätzen und der Velostation sind immer zu gewährleisten. 

Beim Fussgängerstreifen ist bei den Abschrankungen darauf zu achten, dass die Sichtweiten 

gemäss "VSS 40 241 Fussgängerstreifen" eingehalten werden. Entlang des Bahnhofsgebäu-

des und des BLS-Betriebsgebäudes sind Fussgängerbereiche mit mindestens 1.50 m Breite 

zum Baustellenbereich vorzusehen. Durch die einspurige Verkehrsführung ist das flächige Que-

ren der Bahnhofsstrasse eher einfacher als im Normalbetrieb.  

3.5 Bauinstallationsflächen für Bauunternehmer 

Die Gemeinde Spiez stellt dem Bauunternehmer folgende Flächen für seine Bauinstallationen 

zur Verfügung: 

▪ Längsparkfelder Bahnhofstrasse 

▪ "Nische" in Seestrasse 

▪ Flächen auf Kapellenstrasse 

Wenn der Kabelrohrblock in der Bahnhofstrasse von Seite Busbahnhof her erstellt wird, kann 

die Zufahrt über die Bahnhofstrasse und Verschwenken auf die gesperrte Fahrspur erfolgen. 

Wird ein anderer Bauablauf gewählt, ist die Erschliessung über den Umweg Seestrasse – Ober-

landstrasse – Lötschbergplatz – Bahnhofstrasse notwendig. Sobald die temporären Bushalte-

stellen erstellt sind, ist die Benutzung des Busbahnhofsplatz als Installationsplatz möglich, bis 

auf diesem gebaut wird. 

Abb. 25 Fussgängerführung während Bau des  
Kabelrohrblocks in der Bahnhofstrasse 

Abb. 26 Fussgängerführung während der Bauzeit im 
Platzbereich 

Abb. 27 Installationsflächen in Bahnhofstrasse 
und Seestrasse  

Abb. 28 Installationsflächen in Kapellenstrasse 
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4 PROJEKTAUSWIRKUNGEN 

Der Busbahnhof Spiez entspricht nach dem Ausbau den minimalen Anforderungen an eine be-

hindertengerechte Infrastruktur und erfüllt damit die Gesetze, Verordnungen und Normen. 

4.1.1 Taxistandplätze 

Durch die breiteren Perrons entfallen die Taxistandflächen auf der Platzfläche des Busbahn-

hofs. Für die Bauzeit werden die Taxistandplätze auf die andere Seite des Bahnhofsgebäudes 

verschoben. Ob dies der definitive Standort nach dem Bau bleiben wird, ist noch nicht klar. 

4.1.2 Spiezer-Zügli 

Das Spiezer-Zügli benutzt aktuell zwischen April und Oktober die Haltekante C als Halteort, für 

die Wartezeit und für Ein - und Ausstieg der Passagiere. Weil die Postauto AG zukünftig mehr 

Kurse fährt und dementsprechend mehr Fahrzeuge einsetzen wird, ist der Busbahnhof stärker 

ausgelastet und für das Spiezerzügli fehlt der Platz. 

Der künftige Halte-Ort des Spiezer-Züglis konnte bis jetzt noch nicht festgelegt werden, trotz 

zweier Machbarkeits- und Varianten auf dem nordwestlichen Bahnhof-Areal der BLS (Anhang 

[23] + [24]). Die Gemeinde Spiez besitzt kein Land auf dem Bahnhofareal und ist diesbezüglich 

auf das Wohlwollen der BLS Netz AG angewiesen. Diese gab am 5. April 2024 die Rückmel-

dung, dass die Raumfreihaltung für das Spiezer-Zügli unverhältnismässig sei und die Mehrfach-

nutzung (Personenflüsse gegenüber Fahrzeugverkehr) des Platzes zwischen dem Aufnahme-

gebäude Bahnhof Spiez und dem Gebäude von Spiez-Tourismus nicht optimal ist. Es sei zu 

prüfen, ob das Spiezer-Zügli zwischen den regulären Buskursen an den neuen Haltekanten des 

Bushofs halten kann. 

 

 

 

5 VERNEHMLASSUNG 

Ein Vorabzug der Bauprojektpläne wurde dem Oberingenieurkreis I, Strasseninspektorat Ober-

land West und der BLS Netz AG am 18. September 2024 zur Vorprüfung abgegeben. 

Am 18.10.2024 fand eine telefonische Besprechung mit Remo Petri von Procap statt. Die Tele-

fonnotiz ist im Anhang [28] zu finden 

Die Rückmeldung aus der Vorprüfung durch die BLS Netz AG vom 14.10.2024 ist im Anhang 

[29] und [30] zu finden. 
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6 FINANZIERUNG 

Das Gesamtprojekt wird durch mehrere Kostenträger finanziert. 

Bauteile Kostenträger 

Bushof 
Gemeinde Spiez mit Subventionen vom Amt für öffentli-
chen Verkehr (AÖV) 

Perron D Oberingenieurkreis I 

LSA für Busbevorzugung TBA–DLZ 

Zwei Elektrobus-Ladestationen BKW Smart Mobility / Postauto 

Evtl. Vorschacht vor Verteilkasten (VK) Evtl. BKW–Netzausbau 
 

Das Perron D gehört zur Kantonsstrassenanlage und ist durch den Oberingenieurkreis I zu fi-

nanzieren (grüne Fläche), siehe Abbildung unten. 

Abb. 29 Kostenteiler zwischen Kanton und Gemeinde 
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Alle Massnahmen für die Elektrobus-Ladestationen gehen zulasten der BKW Energie AG / Post-

auto AG. Diese plant, projektiert und baut die zwei Elektrobus-Ladestationen im Auftrag der 

Postauto AG. 

 

Fazit 

Ohne den Rückbau von bestehenden Liegenschaften ist keine alternative Anordnung der Bus-

haltekanten gegenüber dem vorliegenden Bauprojekt möglich. Rückbauten von Gebäuden sind 

kurz- und mittelfristig nicht realistisch und werden zum jetzigen Zeitpunkt als unverhältnismäs-

sig beurteilt. Das vorliegende Bauprojekt ist die einzig mögliche Lösung, um alle Nutzungsan-

forderungen so gut als möglich zu gewährleisten und «unter einen Hut zu bringen». Wird das 

Projekt nicht bewilligt, wird aufgrund der anderen Projekte in den nächsten 5 Jahren nicht ge-

baut und die heutige Situation bleibt bestehen. 

Abb. 30 Die Kosten des Rohrblocks, des VK und die Busladestationen gehen zu Lasten der BKW 

Abb. 31 Bestehendes Areal nordwestlich Bahnhofgebäude Spiez 



 
  

Technischer Bericht Bauprojekt 
 Bahnhof Spiez, BehiG-konforme Anlegekanten 

02.12.2024 24 
 

7 ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

Abb. 1 Ausschnitt aus Landeskarte IV 

Abb. 2 Satellitenbild des Busbahnhofs IV 

Abb. 3 Bestehender Busbahnhof V 

Abb. 4 Bestehender Busbahnhof V 

Abb. 5 Satellitenbild von bestehendem Busbahnhof mit drei Postautos, STI-
Gelenkbus und Spiezerzügli 1 

Abb. 6 Busbahnhof mit Postauto an Haltekante A 2 

Abb. 7 Spiezerzügli 4 

Abb. 8 Sondage für Verteilkasten 6 

Abb. 9 Ausschnitt aus Situationsplan 7 

Abb. 10 Bilder von Fahrversuchen mit nachgebildeten Haltekanten 8 

Abb. 11 Prüfung alternative Anordnung der Busperrons mit Schleppkurven 9 

Abb. 12 Normalprofil des Busbahnhofs 10 

Abb. 13 Querprofil des Busbahnhofs 11 

Abb. 14 Längenprofil der Haltekante C 11 

Abb. 15 Ausschnitt aus Situationsplan Entwässerung 12 

Abb. 16 BGS Hydroblock 200 Vollgussrinne 12 

Abb. 17 Ausschnitt aus dem Situationsplan Werkleitungen 13 

Abb. 18 Beispiel Busladestation (Pantograph) 14 

Abb. 19 Foto im Schacht in der Schlösslistrasse 14 

Abb. 20 Visualisierung Bushof mit Beleuchtung und Ladestationen 15 

Abb. 21 Überprüfung Platzausleuchtung 15 

Abb. 22 Schleppkurvenzusammenstellung aller Bustypen und Busperrons 16 

Abb. 23 Varianten Kandelaber mit Begrünung 17 

Abb. 24 Situationsplan Ersatzverkehr aus Konzept BLS 19 

Abb. 25 Fussgängerführung während Bau des  Kabelrohrblocks in der 
Bahnhofstrasse 20 

Abb. 26 Fussgängerführung während der Bauzeit im Platzbereich 20 

Abb. 27 Installationsflächen in Bahnhofstrasse und Seestrasse 20 

Abb. 28 Installationsflächen in Kapellenstrasse 20 

Abb. 29 Kostenteiler zwischen Kanton und Gemeinde 22 

Abb. 30 Die Kosten des Rohrblocks, des VK und die Busladestationen gehen 
zu Lasten der BKW 23 

Abb. 31 Bestehendes Areal nordwestlich Bahnhofgebäude Spiez 23 


